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44. Mittwoch» de« 3 . Juni. 1903.

Verdingung.
Dir zum Posthaus -Neubau auf dem Post-

grundstückc zu Wiesbaden , Rbeiustraße und Luisen¬
straße . erforderlichen Lteinmetzarbeiten und
Lieferungen , zusammen etwa 627 cbm Werk¬
steine , sollen im Wege der öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Zeichnungen , Massenberechnung , Anbietungs¬
und AusführungS - Bedingungen und Preis¬
verzeichnis liegen im Poftbaubürcan in Wiesbaden,
Nikolasstraße 20 , von 9 —6 Uhr zur Einsicht aus
und können daselbst gegen Entrichtung von 2 Mk.
bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen

bis zum IS. Juni 1803,
Mittags 12 Uhr.

«t das Postbaubüreau in Wiesbaden , Nikolas¬
straße 20 , frankiert einznsenden , in dessen Amts¬
zimmer zur bezcichnctcn Stunde die Eröffnung der
«ingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa
Uschieneneu Bieter stattfinden wird . F287

Frankfurt (Main ) , 28. Mai 1903.
Kaiserliche Ober -Postdirektion:

Maier.

Bekanntmachung.
In der Zwangs - Versteigerung -; - Sache

Marwitz — 12 . K . 11 — 01 wird er¬
gänzend zu der Bekanntmachung vom
14. Mai 1903 bemerkt, daß die zu ver¬
steigernden Grundstücke zu 124,340 Mark
taxiert sind und die Versteigerung im Rat¬
hauszimmer zu Schierstein stattstndet . F 267

Wiesbaden , den 29. Mai 1903.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 73 der Straßenpolizei¬

verordnung vom 18 . Sept . 1900 wird Folgendes
pn : öffentlichen Kenntnis gebracht:

Am Mittwoch , den 3. Juni d. I.
abends von 8-“ Uhr ab bis nach erfolgter >
Ankunft Sr . Majestät des Kaisers , wird der
Übergang der Rbeiustraße vom TaunuSbabnhos I
nach der Wilhelmstraße , der Fahrdamm und Reit¬
weg der Wilhelmstraße von der Rbeiustraße bis
zur Burgstraße , die Burgstraße , sowie der Schloß-
Platz von der Burgstraße bis zum Hauptportal des
Königlichen Schlosses für den öffentlichen Verkehr
gesperrt.

Das Publikum wird gebeten , den Anordnungen j
der Schutzmaunschast unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 30. Mai 1903. * !
,_ Der Polizei -Direktor : v . Scheint.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hin-

aewieicn worden , daß die auf den Straßen pp.
seilgehaltenen Mineralwässer , wie Selters -, Soda-
Waffer u . a . m ., an die Abnehmer oft eiskalt
verabfolgt werden , und daß der Genuß so kalten
Wassers , der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegen-
heilen werden die Verkäufer von Mineralwässern
im AnSschank angewiesen , das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwasier -Tempera tur
entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius
abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
bas Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhauvt , insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen.

Wiesbaden , den2. Mai 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiescn , daß cs im eigene»

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung ober
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamten
(Gewerbe -Inspektor ) zu Rate zu ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können , deren es zur Er.
füllung der durch die Bestimmungen der §§ 120a — d
der Gewerbeordnung den Betriebsmuernehmern
auferlcgten Pstichtcn bedarf.

Wiesbaden , den 8. April 1897.
Königliche Polizei -Direktion.

gez. Karl Prinz von Ratibor.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den2. Mai 1903.

__ Der Polizei -Direktor : v . Scheuet.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

ourch ihre BerusSgeschäftc in Anspruch genommene»
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe - Inspektion
zu geben , finden für die Königliche Gewerbe
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monat»,
vormittags von 11V » bis initlags IV '-- Ubr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monalv
nachmittags von 5V » bis 7 ‘/i Uhr in deren Ge-
(chäftslokal , Dotzbeimerstraßc 5 , hier statt.

Wiesbaden , den 8 . Januar 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenek.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Rathause , Zimmer No . 16 , nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 18 ., 19 ., 20 .,
22 . und 28 . Mai . 5 .. 6 .. 29 . und 30 . Juni.
31 . August , 1., 3 .. 4 ., 5 .. 14 . bi« 19 . September,
für Kinder aus infizierten Häusern am 28 . und
29 . September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben . Für Wicderimpflinge aus infizierten
Häusern ist der Termin auf den 30 . Sept ., nach¬
mittags 5 Uhr , angesctzt.

Der Eingang znm Jmpflokal erfolgt durch
das Portal gegenübcr dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellcn . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme de« Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegecltern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafe » , ans eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1902 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig macke ich darauf aufmerksam , daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

BerhaltungSvorschrifte«
für die Angehörigen der Erstimpflinge

8 1. Aus einem Hause , in welchem an¬
steckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern,
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rofen-
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
Kerrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermine sernzuhaltcn.

8 2 . Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

§ 3 . Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
aroße Reinhaltung des Jmpflinges die wichtigste
Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6 . Die Nahrung des Kindes bleibe um
verändert.

87 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht ivcrden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen mir mit irisch
gereinigten Händen berührt werden , zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautansschlägcn oder Wund
rose (Rotlauf ) erkrankt sind , ist,, der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Übertragung von
Krankbeitskeimcn in die Jmpistellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernznbalten
Kommen unter den Angehörigen deS Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor . so ist es
zweckmäßig , den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bi « zum nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entznndnngsbof umgebenen Sckntz-
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst abiällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück , welche mindesten»
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schilf
pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Röte entstehen sollte , sind kalte , höufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekocktem Wasser anzuwcnden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband

anzukgcn .̂ dcr ^ ^ bUcheii, nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zu, »ziehen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solche» Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintritt . in Kenntnis zu setzen.

8 11 . An dem im Jmpstcrminc bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach
jchau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintagc dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgfältig auf-
zubewahrcn.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1 . Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
)ürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen . . „

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden der-
Hunden , daß eine Versäumnis des Schulunterricht«
deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus-
nabnisweise Fieber cintritt , soll das Kind zu
Hause bleiben . Stellen fick vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
ind kalte , häufig zu wechselnde Ümschläge mit ab-

gekochtcm Wasser anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist
vom 3. bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Jmpfblattern bilden , auszusetzcn . Die Impfstellen
ind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch engeKleidung und vor Druck von
Außen ' zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautausschlägen oder Wundrosen (Rot
lauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblichen , nach der Impfung
entstehenden Erkrankung , ist ein Arzt zuzuzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkranknna , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
nicht in das Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätesten « am
Termintage dem Jmpfarzt anznzeigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig auf-
znbewahren.

Wiesbaden , 16. April 1903.
Der Polizei - Direktor : v . Scheuck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Ärzte , welche in ihrer

Privatpraris Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrates
vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetze» nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der König
licken Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam . ..

Indem ich die Herren Arzte um genaue Be:
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be
sonders auf die 88 16 und 17 a . a . O . hin
welche lauten:

8 16 - Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen , und
zwar bei Erstimpflinge » auf dem rechten , bei
Wiederimpfungen auf dem linken Arme . Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimeter Länge . Die einzelnen Impf
schnitte sollen mindestens 2 Centimeter von
einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden . Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
svannk » der Haut klaffend gehaltenen
Wunde » ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinf - l ist verboten.

Übrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolg:
reich zu gelten , wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist,
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Prnckexemvlare der Vorschriften , welche von
den Ärzten bei der Ausführung de« Jmpfgclchäftes
zu befolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder
impflinge sind in der Bnchdrnckerei von Plaum
Moritzstraße No . 27 . hierselbst zu haben.

Ferner macke ich wiederholt ..darauf aufmerfi
sam , daß Seitens der Herren Ärzte bei Abgabe
von Zeugnissen , in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpsgesetzes vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eine« Impfling « bezw . Wiederimpfling » bescheinigt
werden soll , nur das durch den Bundes,ats
beschluß vom 30 . Oktober 1874 (Min .-Bl.
d . i. V . S . 235 ) vorgeschriebencFormular 3 z» bc
nutzen ist . Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn da « Wort „kann " des Vordruck « in dem
bezeichneten Formular geeignetenfalls in „konnte
umgeändcrt wird.

Ist ei» Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt
lichen Zeugnisse ? von der Impfung zweimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs.
de« JmpfgeietzeS ).

Wiesbaden , den 16. April 1905.
Der Polizei -Direktor : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe aus den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
Die Anträge auf Lieferung von Lymphe aus

einer Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
"mpfstoffcs sind brieflich oder telegraphisch bei dem

»irigenten der Anstalt cinzubringen . Zur Stellung
derselben sind Ärzte , Behörden und Vorstände
öffentlicher Krankenanstalten befugt . Das Jmpf-
ergebnis ist alsbald nach seiner Feststellung der
Anstalt auf den den Sendungen zur Bericht¬
erstattung beigefügten Karten durch den Arzt , der
die Impfungen vorgcnommcn hat , portofrei mit¬
zuteilen . Bei den Lhmphbestellungcn ist folgende»
zu beachten:

a ) Die Anträge auf Lieferung von Lymphe zu
öffentlichen Impfungen sind unter deutlicher
Angabe des Namens und de« Wohnortes
des mit der Ausführung derselben beauf¬
tragten Arztes,sowiedcrZahl derJwpfungen,
zu denen , und des Tages , an welchem die
Verwendung stattfinden soll , miildestens
14 Tage vor dem letzteren cinzubringen.

Die Lieferung erfolgt in der Regel an
den Jmpfarzt.

d ) Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Lymphe zu den Impfungen , welche wegen
de » Ausbruches der natürlichen Pocken von
den zuständigen Behörden angeordnet sind
oder welche aus gleichem Grunde in Kranken-
Anstaltcn oder Gefängnissen an dem Warte¬
personale bezw . den Insassen dieser Anstalten
vorgenommen oder welche an ausländischen
Arbeitern auf Anordnung der zuständigen
Behörden ausgesührt werden sollen , haben
außer der Bezeichnung der Adresse , an welche
die Sendung geschickt werden soll , die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden
Personen zu enthalten.

c) Die Anträge aus Lieferung von Lymphe zu
privaten Zwecken können nur von Ärzten ge¬
stellt werden ; auch bei diesen kann der
Anstalts -Dirigent einevierzehntägige Voraus¬
bestellung verlangen.

Die Lieferung erfolgt in den Fällen a ) und
b) kosten - und portofrei , für private Zwecke (o)
kosten - und portopflichtig und zwar gegen eine
durch Einsendung mit der Post frei einschließlich
Bestellgeld im Voraus zu leistende Zahlung von
20 Pf . für eine zu einer Impfung , von 60 Pf . für
eine zu fünf Impfungen hinreichende Menge . Die
Verwendung von Postmarken zur Zahlung ist
nicht stattbaft . *

Wiesbaden , 9. März 1903.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 15. April 1903.

Der Polizei -Direktor : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf das mehrfache Auftreten der

Tollwut bei Hunden in benachbarten Regierungs-
Bezirken , niuß auf die genaue Beachtung der
Bestimmungen über den Maulkorbzwang für Hunde
gesehen werden.

Ich bringe daher nachstehenden Auszug
ans der Regierung » - Polizei - Verordnung vom
18. Januar 1877 in Erinnerung.

8 2.
pp . Hunde , welche innerhalb de» hiesigen Ort «,

beringe « auf öffentlicher Straße oder an Orten,
woselbst ein öffentlicher Verkehr von Menschen
stattfiudet , umhcrlaufen oder sich aufbalten , müssen
mit einem Maulkorbe versehen sein , dessen Ein¬
richtung das Beißen verhindert , ohne das Saufen
unmöglich zu machen.

Für die Beobachtung dieser Vorschrift sind die
Eigentümer und die Führer von Hunden ver¬
antwortlich.

8 3.
Dem Maulkorbzwange sind nicht unterworfen.

a ) alle Hunde , welche an der Leine geführt
werden oder mit einer solchen fest¬
gelegt sind;

b ) Hirtenhnnde während derjenigen Zeit , in
welcher sie für die Begleitung einer Herd»
verwendet werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmnng de«

8 2 werden mit Geldbuße von einer bis zu dreißig
'Mark , im UnvermögenSfallc mit entsprechender
Hast bestraft . .

Außerdem sind die OriSpolizeibehorden befugt,
Hunde , welche ohne Maulkorb oder mit einem
nickt genügend eingerichteten Maulkorbe betroffen
werden , cinfangcn und , falls nicht innerhalb von
drei Tagen deren Auslösung gegen Erlegung eine«
FanoaeldeS von zwei bis drei Mark und Erstattung
der Vcrpflegungskosten erfolgt , töten zu lassen.

Im besonderen bemerke ich noch, daß ein ein¬
facher , quer über die Schnauze des Hundes
gezogener Lederricmen nicht als den Vorschriften
genügend angesehen werde » kann . *

Wiesbaden , 5. Mai 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Scheuch.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäbicnd der Sommer¬

monate ( April bis einschließlich September ) um
9 Uhr Vormittags . *

Wiesbaden , den9. April 1903.
Städtisches Accisc-Amt.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 22. bis einschl. 29. Mai 1903.

Riedr.
Preis.

4 •%
1. Fruchtmarkt.

Weizen. per 100 Kg. — — — —
Rogaen. „ 100 „ — — — —
Gerste. .. 100 .. — — — —
Hafer. . 100 „ 15 20 14 50
Stroh. 100 „ 4 40 4 —

Heu. » 100 „ 7 — 6 40
2« Diehmartt.

Ochsen: I. Qualität per 50 Kg. 72 — 70 —
n . „ . 50 „ 68 — 66 —

Kühe: I. „ . 50 „ 68 — 64 —
n . . „ 50 „ 58 — 56 —

Schweine . . . . » Kilogr. 1 04 — 94
Mast-Kälber . . 1 60 1 50
Land-Kälber . . n i 1 40 1 30
Hammel. . . . „ „ 1 40 1 30

8. Viktualienmarkt.
Butter. per Kilogr. 2 60 2 40
Eier. „ 25 Stück 2 — 1 25
Handkäse . . . . . 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse. . . . , 100 „ 5 — 4 —
Eßkartoffeln. . . ff 100 Kq. 9 — 8 50
Neue Kartoffeln. . „ Kilogr. — 28 — 24
Zwiebeln . . . . • ,, — 20 — 20

Wiesbaden, den 29. Mai 1903.

Zwiebeln . . .
Blumenkohl. .
Kopfsalat. . .
Gurken. . . .
Spargel . . .
Grüne Bohnen .
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut. . .
Weißkraut. . .
Rothkraut. . .
Gelbe Rüben. .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben .
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Petersilien. . .
Porree . . . .
Sellerie. . . .
Kirschen. . . .
Saure Kirschen.
Erdbeeren. . .
Himbeeren. . .
Heidelbeeren. .

per 50 Kg.
. Stück

, Kilogr.

50 Kg.
Kilogr.

Stuck

Kilogr.

Höäist. Niedr. Hdckst. Siebt.
Preis. Pr-i,. Pr Ns. Preis.

■3) *
7 50 7 50 Stachelbeeren. . per Kilogr. — 50 — 40

— 50 — 40 Preißelbeeren . . . . — — —
— 10 — 8 Johannisbeeren . m „ — — — —
— 60 — 40 Trauben . . . . , , — — — —
1 — — 80 Aepfel . . . . . , i 40 — 80
1 20 1 — Birnen . . . . » » — — — —

— 80 — 50 Zwetschen . . . . , — — — —
— 90 — 80 lkastanien . . . . . — — — —
— — — — Eine Kan» . 8 — 7 —
— — — — Eine Ente. 4 — 3 50
— — — Eine Taube. — 70 — 60
— — — — Ein Hahn . 1 70 1 50
— — — — Ein Huhn . 2 50 2 —
— — — — Ein Feldhuhn . — — — —
— 70 — 60 Ein Hase. — — — —
— — — — Aal . per Kilogr. 3 20 2 40
— — — — Hecht . . „ 3 60 3 20
— 30 — 24 Backfische. . . . „ „ — 80 — 50

80 70
4 3 4. Brod und Mehl.

— 20 — 18 Schwarzbrod: Langbrodp.O,»Kg. — 15 — 13
1 20 1 10 „ p. Laib — 62 — 13

_ — — Rundbrodp. 0,s Kg. — 13 — 13
5 _ 3 — „ P. Laib — 45 — 45

— -- — Weißdrod: a. 1 Wasserwrck. . — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen. 3 3

Weizenmehl: No. 0 per 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Roggenmehl: No. 0 „ 100 „
No. I . 100 ,

S. Fleisch.
Ochsenslcisch: von der Keulep. Kg.

Bauchfleisch. .
Kuh- oder Rindfleisch. . . .
Schweinefleisch. . . . . .
Kalbfleisch. . . . . . . .
Hammelfleisch. . »
Schasfleisch. . . . . ,
Dörrfleisch. , »
Solperfleisch. . . . . . .
Schinken . .
Speck, geräuchert . . . . .
Schweineschmalz. . . . . .
Nierenfett. ,
Schwartenmage», frisch » ,
Schwartenmagen,geräuchert. ,
Bratwurst.
Fleischwurst. .
Leber-».Blutwurst, frisch , „
Leber- u. Blutwurst,gcräuch. „ „

Hockst.
Preis.

Kitte
Preis.

44
28
32
60
50
20
20
60
60
84
80
60
80
60
80
60
40
96
80

Städtisches Accise-Amt.

Auszug ans
Verordnung

der Straften -Pol izei-
vom 18 . Sept . 1900.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht

m Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Be¬
zeichnung„Ruhebänke" oder „Kurverwaltung"
tragen, untersagt. *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. April 1908.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Anmeldungen zur Reinigung der Sand«
und Mettfänge in den Privatgrundstücken
find schriftlich oder mündlich an die Abtheilung
für KanalisationSwrsen unseres Stadtbauamtes,
Ratbhaus, Zimmer No. 57, zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchen-Fall-
röhren geschieht gemäß§ 5 des Kanal-Ortsstatnts
vpm 11. April 1891 obligatorisch auf Kosten der
tzauseigenthümer.

Fstr das Rechnungsjahr 1903 bleibt der seit-

g jt nachfolgend abgedrnckte Kostentarif bestehen,«u wird bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger
ttgung der Sinkfloffbebälter einer HauSgrund-
S die einfachen Tarifsätze, bei monatlich vier¬

maliger Reinigung die zweifachen und bei monat¬
lich achtmaliger Reinigung hie vierfachen Tarifsätze
tznr Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif find die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Gtadtgemeinde übernommene
«einiaung und Oelbehandlung der in Privat-
ANlnoMiaen bestehenden sogenannten Oelpifloirr
Veigeflgt.

Wiesbaden, den 26. März 1903.
Der Magistrat.

A. Kostentarif der Sinkkasten-Reinigung.
Ans die Dauer eine» Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer.
ö. Sinkkasten mit hängendem Eimer .
'4. Kellrrfinkkasten

•) gemauerte ohne Eimer . . .
d) von Tdon o. Eisen mit Eimer

Mk. 2.70
1.40
1.50
3.20
2.30

- .90
1.—
2.70

unter Terrain
6. Gemauerte Fettsänge.
7.  Gewöhnliche Fettsänge(Eisen oder _ „

Tbon) . . 1-80
8. Wafserverschlüssc(Putzshpbon«) . . „ 1.40
9. Pissoirfinkkasten, sowie sonst, stinkende

Abgänge enthaltende Wasserverschlüsse„ 2.30
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse

«nterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch da» Stadtbauamt, nach den gleichen
bei Aufstellung diese»Tarif» maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt. 3 Mk., d. h.,
für tzofraithen mit nur einzelnen Objekten, deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung zusammen
weniger als 3 Mk. ausmachen, ist der Mindest-
betrag von 3 Mk. zu entrichten).

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain-
Räumlichkeiten sowie unter Hof-Oberfläche, bczw.
Treppen-Podesteu befindlichen Sinkkasten oder Fett
fange berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr. Sand- und Fett¬
fänge von Schmutz, Sand und Fett verstanden.
H. Kosten«Tarif für die regelmäßige
Reinigung uud Oelbehandlung von in
Privatgrundftücken bestehenden sog. Vel

Pissoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung pro

Stand und Jahr 3 Mk. 50 Pf.
2. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung7 Mk.
L. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonaten April
bis September einschl. und einmaliger
Reinigung in den übrigen Monaten des
Jahres 5 Mk. 52 Pf.__

Bekanntmachung
betr. die zum Transport acciscpflichtiger Gegen¬
stände in die Stadt zu benützenden Strabenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände
zu den Accisc-ErhebungSstellen werden außer den
im Z4 der Accisc-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A.  Zur Aceife-ErhebungSstell«
beim Haupt-Aecife-Amt in der Neugaffe.

1. Biebricher Cdauffee: die Adolssallee, die
Goethestraße, die Nicolasstraße, über di«
Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schiller¬
platz. die Friedrichstraße bis zur Neugaffe,
oder die Moritzstraße, über d e Rheinstraße,
die Kirchgaffe, die Friedrichstraße bi» zur
Neugaffe.dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger
Chaussee: die Lahn- und Aarstraße, die See-
rodenstraße, den Sedanplatz, den BtSmarck-
ring, die Bleichstraße, die Schwalbacher-
straße, die Friedrichstraße bi» zur Neugaffe,
durch diese zum Accise-Amt;

8. Sonnenberger Viciualweg: den Bingertweg.
die Parkstraße. — Für Tranrportanten
zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilbelmstraße,
Große Burgstraß«, den Schloßplatz, die
Marktstrabe, die Mauergaffe, di« Neugaffe.
— Für Fuhrwerke, die Paulinenstraße, die
Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über
die Wilkelmstraße, Friedrichstraße, bi« zur
Neugaffe,daun durch dieselbe zum Accise-Amt

B . Zur Aecise-Erhebungsstelle in den
Schlachthaus-Anlagen.

1. Franksurterstraße: die Lessingstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachhaus-Aulagen, ferner die Mainzer-
landstraße bis in Höhe der Schlachthaus-
Anlagen, über den Verbindungsweg zu den
Schlachthaus-Anlagen;

2. Biebricher Chaussee: die Adolssallee, die
Goethestraße, über den Bahnübergang, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachtbaus-Änlagen;

8. Schiersteiner Bicinalweg: die Herderftraße,
die Goethestraße, den Bahnübergang, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthaus-Anlagen;

4. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger
Chauffee: die Lahn- und Aarstraß«, dir
Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck
Ring, di« Bleichstrabe. Schwaldacherstratze.
Rheinstraße,den Gartenfeldweg,die Scklacht>
hausstraße zu den Schlachthaus-Anlagen.

5. Sonnenberger Viciualweg. den Bingertweg,
die Parkstraße, Paulinenstraße, Bierstadterl
straße,Franksurterstraße,Wilhelmstraße, de»
Gartenfeldweg, die SchlachthauSstraßczu
den Schlachthaus-Anlagen.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
_ Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Berdmgung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer eirca

82,00 lfd. m langen Cement-Canalstrecke
des Profils 80/20 am auf der westlichen Seite des
BiSmarckringeS von Haus No. 8 bis zur Dotz-
heimerstraße sollen im Wege der öffentlichen AuS-
'chreidung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen könne» während der VormittagS-
dicnststunden im Rathhause, Zimmer No. 57. ein-
gesede», die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. be¬
zogen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätesten» di»

Dienstag, den S. Juni 1903,
BormittagS 11 Uhr»

hierher einzureiche».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenen und aus¬

gefüllten Berdingnngssormular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuschlagSsrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Mai 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilung für CanalifationSwefe«.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche

Kapelle(Traucrhalle) wird zur Abhaltung von
Trauerfeierlichkeite« unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und zu diesem Zweck im Winter
aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der
Kapelle wird stadtseilig nickt besorgt, sondern bleibt
alleinige Sache der Antragsteller. Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfcierlichkeitcn ist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhossauiseheranzumelden,
welcher alsdann dafür sorgt, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den1. Februar 1903.
_ Die FriedhofS-Depntation.

Brennholz -Verkauf.
Die Ratural -Derpstegnngsstation dahier

verkauft von heute ab die nochverzeichneten Solz-
forten zu den deigesetzten Preise»: Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12.50 Mk., Buchenholz
5-schnittig,Raummeter 13.50M ., Kiefer,i-Anzüude-
hol, per Sack1.— Mk. Das Holz wird frei in» i
Haus abgeliefert und ist vo» bester Qualität. !
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm , |
Evang. Pereinshaus, Platterstraße 2, entgegen- >
genommen. Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung de» humanen Zwecke« !
der Anstalt gefördert wird._ *

Verdingung.
Die Ausführung der Ofen» u . Arbeiten

zum Um- und Erweiterungsbau„Kurban»-Pro-
visorium" (Paulinenschlößchen) zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der
VormittagSdienststniidcn im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 Hierselbst, und die Zeichnungen
auf der Baustelle einzusehen.

Die AngebotSiormulare können auch von erst
genannter Stelle kostenlos und zwar bis zum
4. Juni 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 4
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 8. Juni 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ersolgt in Gegen

war» der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge

füllten Verdingungrsormulareingereichten Angebotewerde» berücksichligt.
ZuschlagSsrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 20. Mai 1903.

Stadtvauamt, Abtheilung für Hochban

Niederländisch«
Dampfschiff -Rhederei,

Salonboote mit Schlafkabinen.
Tägliche Tourfahrten

ab Mainz6 Uhr Morgen»,
„ Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgens,

in Köln5 Uhr Nachmittag»,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abend«,

„ Sonn- ii. Feiertagen9 Uhr Abend»,
in Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

Verdingung.
Die Herstellung von circa 300 lfd. m ge¬

mauertem Canal de« Profil« 125/70 om zwei-
ringig, ca. 40 lfd. m desselben Profil« dreiringig
und ca. 7 lfd. m Betonrohrcanals des Profils
60/40 cm einfchl. der dazu gehörenden Special
bauten im Salzbachthal, zwiichen Kupfer- und
Spelzmühle, sollen im Wege der öffentlichen Aur-
chreibulig verdungen werden.

Ailgebotssormnlare, VerdinaunaSunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dicnststundcn im Rathhause, Zimmer No. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort «egen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mir entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find spätestens bis

Dienstag, den 9. Juni 1903,
Vormittags ll ‘i>Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenen und aur-

gefüllten VcrdingunaSformular eingereichten An
gebot« werden berücksichtigt. '

ZuschlagSsrist: 14 Tage.
Wiesbaden, de» 29. Mai 1903.

Stadtbauamt,
Abthrilung für CanalifationSwefe«

Stadt , öffentl . Güter -Riederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlag«unter

dem Accise-Amtr-Gebäude.Neugaffe6» hier,werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung auf
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingiiiigen sind in
unserer Buchhalterei, Eingang Neugaffe6», zu
erfahren.

Städtisäies Accise-Amt.
Freiwillige Feuerwehr.

Die freiwillige Feuerwehr zu
Erbacha. Rh. feiert am 13., 14.
und IS. Juni er. ihr 25-jähriges
Bestehen, wozu wir auch eingeladen
sind.

Diejenigen hiesigen Feuerwehrleute
welche an dem Fest theilnehmen wollen
werde» hiermit zu einer Besprechmig

auf Donnerstag , den 4. Juni 1. 1 ., Abends
8 '/, Uhr, in da» Hotel Union. Neugaffe7, ein-
geladen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1903.
Die Branddireetion.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dninpfsohi(fahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schncllfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augnsta Viotoria“), 9.5Ö(Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Aßfmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.35 (Gtttersohiff) bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrioh
morgen« 71/« Uhr. F329

Billeta und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. T-dopl-on 2364.

Uhr Morgen»,
„ am folg. Nachm.,
„ 30 Min. Abends,

30 „ am folg. Morgen,
.. 30 Nachm.

ab Rotterdam7
in Köln 4
ab „ 10

Coblenz 7
in Biebrich 3

Tägliche Echnettfahrten vom 19. Mai bis
10. September.

ab Main/- 9 Uhr 45 Min. Morgen»,
Biebrich 10 „ — „ „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen».

Wiesbaden 8 „ 20 „ »
Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden9 Uhr 19 Min. Morgens.
Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlanambad7 Uhr 54 Min. Morgens,

Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.
Sonn- n. Feiert.4 Uhr 30M. „

in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends.
,, Sonn- i>. Feiert. 9 „

Anschluß an da» Tourboot nach Rotterdam.
ab Köln
in Coblenz
., Eltville

in Biebrich

7 Uhr 15 Min. Morgens,
Nachmittag»,
Abends,8 „ 05

8 ,, 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. AbcndL
iesdaden9 „ 11 , „

Abfahrt per Straßenbahn:
»ach Wiesbaden9 Udr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Retourvilletö biS Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schülern. Vereine.
Alle» Nähere zu erfahren bei der Hanptagentuk
zu Biebrich a Rh. ScUHrinann & Co .«
sowie in Wiesbaden bei1-udw . Engel , Reife-
büreau, Wilhelmstrabe 46. F 329

Hamburg-Amerika-Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Alexandria“ von Galveston kommend
28. Mai 11 Uhr 45 Min. morgens auf der Elbe
D. „Abessinia* von Baltimore kommend, 29. Mw
8 Uhr 25 Min. morgens auf der Elbe. D. „Athen

' . Mai yon 8t. Thomas via Havre nach Ham¬
burg. S.-D. „Auguste Victoria1' von Newyork
kommend, 29. Mai 5 Uhr 30 Min. morgens vor
Plymouth via Cherbourg nach Hamburg. D
„Badenia“ auf der Ausreise nach Ostasien
27. Mai von Singapore. D. „Batavia“ nach New
York, Boston und Baltimore, 27. Mai 9 Uhl
20 Min. morgens von Boulagne sur Mer. S.-D.
„Blücher“ 28. Mai 8 Uhr morgens von Newyork
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
D. „Bulgaria“ 27. Mai morgens in Halifax. D.
„Castilia“ von Westindien kommend, 27. Mai
4 Uhr 10 Min. naobm. auf der Elbe. D.
„Choruskia“ naoh Westindien, 27. Mai 4 llhr
nachm. Dover passiert. D. „Christiania“ von
Westindian kommend, 28. Mai 6 Uhr nachm.
Lizard passiert. D. „Dacia“ 27. Mai von Punta
Arenas. S.-D. „Deutschland“ 28. Mai 7 Uhr
abends in Newyork. S.-D. „Fürst Bismarck
naoh Newyork. 29. Mai 5 Uhr morgens Dover
passiert. D. „Galioia“ nach Westindien, 29. Mal
3 Uhr 55 Min. morgens Cuxhaven passiert. D
„Graf Waldersee“ von Newyork kommend,
28. Mai 7 Uhr 10 Min. morgens Borkumriu
passiert. D. „Granada“ 26. Mai in San Nicolas
R.-P.-D. „Hamburg“ auf der Ausreise nach Ost-
asien, 28. Mai 1 Uhr nachm, in Neapel. D
„Heroynia“ von Westindien kommend, 27. Mai
10 Uhr abends von Havre nach Bremen und
Hamburg. D. „Holsatia“ von dem La Plate
kommend, 28. Mai von St. Vincent. D. „Kar
thago“ 28. Mai in Maranham. R.-P.-D. „Kiaut-
schon“ auf der Heimreise von Ostasien, 27. Mai
3 Uhr nachm, in Genua. D. „Nauplia“ von New-
York nach Coponhagen und Stettin, 27. MaJ
Dunnet Head passiert. D. „Numidia“ 28. Mai
in Rio Grande do Sul. D. „Palatia “ von Genu»
und Neapel nach Nowyork, 28. Mai Herta passiert
D. „Patricia“ 23. Mai 8 Uhr abends in Newyork
D. „Prinz Waldemar“ 28. Mai in Bahia. D.
„Rhenania“ von Westindien kommend, 28. Mai
1 Uhr nachm, in Havre. D. „Sparta “ von Santo!
kommend, 28. Mai5 Uhr nachm, in Bremen. F33C

Druck und Berlas der L Schellender»
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